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Kurzfassung

Die Einführung der ISO 15118 als Kommunikationsprotokoll zwischen Elektro-
fahrzeugen und Ladepunkten wirft die Frage der Konformitäts- und Interopera-
bilitätsprüfung für dieses Protokoll auf. Die folgende Arbeit stellt eine neuartige
Methode zur Ermittlung eines erweiterten Konformitätstests vor. Diese Methode
ist geeignet die Konformitätsprüfung um Aspekte der Robustheit und der Interope-
rabilität zu erweitern. Das Protokoll wird dazu in Abstraktionsebenen unterteilt
und auf jeder Ebene bezüglich potenzieller Fehler analysiert. Das Ergebnis dieser
Analyse wird anschließend zur Ableitung und Auswahl geeigneter Stimuli für den
erweiterten Konformitätstest genutzt. Zur Erzeugung von Testsequenzen wird ein
modellbasierter Ansatz verwendet. Dieser unterscheidet sich von bisherigen Ansät-
zen darin, dass nicht das Modell zur Bestimmung der Negativtests herangezogen
wird, sondern die Negativtests mit neu entwickelten Algorithmen automatisiert in
das Modell integriert werden. Das sich ergebende Gesamtmodell ermöglicht eine
Überprüfung der Ergebnisse der Algorithmen sowie des Testumfanges. Als Basis
für die automatische Modellierung nutzen die Algorithmen ein Gut-Fall-Modell
des Protokolls, in welches die Stimuli eingefügt werden. Das entstandene Modell
wird im Anschluss in Testsequenzen für eine Testablaufsteuerung übersetzt. Die-
se generierten Testsequenzen kommen auf einem ebenfalls in dieser Arbeit vorge-
stellten Testsystem zur Ausführung. Die abschließend aufgezeigten Testergebnisse
dieses Testsystems weisen die praktische Anwendbarkeit des Vorgehens nach.


